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Dieje Geblihren entfallen, wenn mit Genehmigung des Schlachthof

direktors nach $ 55 der Schlachthofordunung die TIhätigkeit des Aınts-

fchlächter® nicht angejprochen wird.

Die Gebühr für das Auskochen eines Schweine3 beträgt 1 Mark

50 fg. Die Koften der Heizung Hat derjenige zu tragen, welcher die

Anstohung vornimmt oder vornehmen 1äßt.

Die Gebühr für das Verbrennen von ungenießbaren Tieren im

Verbrennungsofen des Schlachthofes beträgt für jedes Stück Großvieh

und fiir jedes Pferd 10 Mark.

Für das Verbrennen von Kleinviehfticken, von Schweinen, fowie

bon einzelnen Feifchftiücken und ECingeweiden wird eine Gebühr nicht

erhoben.

8 15. Die Schladhtgebihr für ein Pferd beträgt. . 3 M. — Ki.

die Befhaugeblihr . . . eo

die Stallgebühr für jedes Pferd, welches länger als
eine Nacht in der Stalung verbleibt, für die Nacht — „ 20 „.

Die Futtergebiühren find die gleichen wie im Kbrigen Schlachthofe.

Die gleichen Gebühren find zu entrichten, falls Schlacdhtungen von

Pferden im Amtsjchlachthanfe oder AbionderungShofe vorgenommen

\yerDel.

PN

Die Gebühr für den Amtsjehlächter entfällt, falls mit Ge-

nehmigung des Schlachthofdirektor3 die Thätigkeit des Amtsichlächters

nicht angejbrochen wird,

IV. Nücvergütung.

8&amp; 16. Für Tiere, welde in Beachtung der Beftimmungen der

Schlachthofordunung lebend auz dem Schlachthofe ausgeführt werden,

find die entrichteten SGeblihren mit Ausnahme der Einbringgeblihren

zurückzuvergütten. FJın Übrigen findet eine Rückvergütung nur in den

Fällen ftatt, in welchen fie in der Schlachthofordnung und der Viehhof-

ordnung vorgelehen it.

Y. Schiufbeftimmung.

8 17. Gegenwärtige, mit Entfchließung der föniglicdhen Regierung

von Mittelfranken, Kammer des Iunern, vom 18. März 1901 ftaat$s-

auffichtlich genehmigte Gebihrenordwung tritt am aleichen Tage wie die

ortabolizeilichen Borfchriften 1u1D ortsftatutarijchen Bejtimmungen über
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